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Jugendvorstoss: Psych i sehe Gesundheit 
in der Sekundarschule stärken. 
l\/orn\oss ~c .ll) . 
Jugendvorstoss im Sinne von Art. 63f. Gemeindeordnung Stadt Zürich zuhanden des Präsidiums des Ge-
meinderats. Beschlossen am 29. November 2024 an der Jugendkonferenz der Stadt Zürich. 

Das Anliegen 

Um was geht es? Erklärung des Problems, der Idee, des Vorschlags und vom Ziel vom Jugendvorstoss. 

Der Stadtrat wird aufgefordert, dem Gemeinderat einen Rahmenkredit für den Ausbau der Angebote im 
Bereich der psychischen Gesundheit an Schulen vorzulegen. • 

Begründung 

Warum ist eure Idee, euer Anliegen oder Vorschlag wichtig? Hier könnt ihr die wichtigsten Gründe auf­
schreiben. 
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k. Der Rahmen~redit soll u.a. für folgende Massnahmen eingesetzt werden: 

Die Schulsozialarbeit soll mehr Ressourcen erhalten, um ihre Präsenzzeiten in den Schulen auszubauen. 
Die schonyorhandenen Programme im Bereich der psychischen Gesundheit sollen flächendeckend in 
allen Schulen umgesetzt werden. Zudem sollen aufklärende und präventive Massnahmen zur psychi­
schen Gesundheit ausgebaut werden. 

k. Bei den neuen Angeboten soll vor allem der Fokus auf die Schüler*innen ab dem 8 . Schuljahr gelegt wer­
den, da diese bes·ondere Herausforderungen in der Zeit der Berufswahl haben. 
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Die Angebote sollen möglichst allen 1Schüler*innen dieser Stufe zur Verfügung stehen. 
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